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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 36. 


(Nr. 8070.) Privilegium wegen Ausgabe von Prioritäts⸗Obligationen der Hannover ⸗Alten⸗ 
bekener Eiſenbahngeſellſchaft bis zum Betrage von 24 Millionen Thaler. 


Vom 11. März 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten der Hannover » Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft 
darauf angetragen ift, ihr zur Beſchaffung der Mittel für den Bau und die voll⸗ 
ſtändige Ausrüſtung einer Eiſenbahn von Grauhof nach Goslar und von Hildes⸗ 
heim in der Richtung nach Braunſchweig bis zur Landesgrenze die Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Prioritäts + Obligationen im Nominalbetrage von zwei 
Millionen zweihundert und funfzig Tauſend Thalern zu geftatten, wollen Wir in 
Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1835. und der Verordnung 
vom 17. September 1867. (Geſetz-Samml. S. 1518.) durch gegenwärtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der erwähnken 
Sbligationen unter nachſtehenden Bedingungen ertheilen. 


Si, 
Die Ausgabe der auf Höhe von zwei Millionen zweihundert funfzi 
Tauſend Thaler zu emittirenden Obligationen darf erſt erfolgen, wenn der Ve 
trieb auf der Bahnſtrecke von Hannover. bis Hameln und auf der Deiſterbahn 
bis Haſte mit Genehmigung der Königlichen Regierung eröffnet ſein wird. 
ie Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern nach dem bei⸗ 
e Schema I. unter der Bezeichnung: 
„Prioritäts- Obligation der Hannover⸗Altenbekener Eiſen⸗ 
ö bahngeſellſchaft“ 
ausgefertigt. 
Dieſelben zerfallen in Apoints von 1000 Thalern, 500 Thalern und 
100 Thalern, deren Stückzahl für jede Sorte durch den Verwaltungsrath der 
Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt wird. 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. September 1872. 
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Jeder Obligation werden Zinskupons für zehn Jahre und ein Talon zur 
Erhebung fernerer Kupons nach Ablauf von zehn Jahren nach den weiter beir 
gefügten Schemas II. und III. beigegeben. Die Kupons ſowie der Talon wer⸗ 
2 den alle zehn Jahre auf beſonders zu erlaſſende Bekanntmachung erneuert. 
Auf der Rückſeite der Obligationen wird das gegenwärtige Privilegium 
abgedruckt. * 


§. 2. 

Die Priorität - Obligationen werden mit vier ein halb Prozent jährlich 
verzinſt und die Zinſen in halbjährlichen Terminen postnumerando am 2. Januar 
und 1. Juli jedes Jahres an der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, ſowie an den 
geht den Vorſtand der Geſellſchaft öffentlich bekannt zu machenden Zahlſtellen 
gezahlt. 

Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, vom Ablauf des Kalender- 
jahres ſeit ihrer Fälligkeit an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verjähren zum Vortheil 
der Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft. 

Werden Talons nicht binnen Jahresfriſt vom Tage ihrer Fälligkeit an 
zur Erhebung der neuen Kupons benutzt, ſo erfolgt die Ausgabe der letzteren 
nebſt Talons nur an die Inhaber der Obligationen. 


6. 3. 


Die Inhaber der Obligationen ſind auf Höhe der darin verſchriebenen 
3 und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinſen Gläubiger der 
Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft und daher befugt, wegen ihrer Kapi⸗; 
talien und Zinſen ſich an das geſammte jetzige und künftige Vermögen der Geſell⸗ 
ſchaft und deſſen Erträge mit unbedingter Priorität vor den Inhabern der 
Stammaktien, Stamm⸗Prioritätsaktien und der dazu gehörigen Dividendenſcheine 
zu halten. Dieſe Priorität ſoll ihnen auch zuſtehen gegenüber den etwaigen 
weiteren Anleihen der Geſellſchaft. Nur für den Fall, daß die Hannover⸗Alten⸗ 
bekener Eiſenbahngeſellſchaft von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Staatsregie⸗ 
rung die Konzeſſton erhalten follte, ihre von Hildesheim nach der Braun 
ſchweigiſchen Grenze projektirte Bahn bis zur Stadt Braunſchweig fortzuſetzen, 
behält ſie ſich das Recht vor, für dieſe Fortſetzung das erforderliche Kapital — 
höchſtens jedoch im Betrage von Einer Million Thaler — durch Ausgabe 
weiterer Prioritäts⸗Obligationen unter den im vorſtehenden Privilegium enthal- 
tenen Bedingungen zu beſchaffen und den Inhabern dieſer neuen Obligationen 
überall, insbeſondere bezüglich Verzinſung und Amortiſation, gleiche Rechte mit 
den Inhabern der durch gegenwärtiges Privilegtum kreirten Obligationen einzu⸗ 
räumen. Für die Ausübung dieſes Rechts ſoll jedoch die Genehmigung der 
Preußiſchen Staatsregierung erforderlich ſein. 

f Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen⸗ 
bahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtücke verkaufen; dies Ver⸗ 
äußerungsverbot bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der 
Bahnhöfe befindlichen Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder an andere juriſtiſche Perſonen zu e 
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Zwecken abgetreten werden möchten. Für den Fall, daß Unſere Gerichte einen 
Nachweis darüber erfordern ſollten, ob ein Grundſtück zur Eiſenbahn oder zu 
den Bahnhöfen erforderlich ſei oder nicht, genügt ein Atteſt des betreffenden 
Eiſenbahn⸗Kommiſſariats. | 


8. 4. 


Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, welche mit dem 
Jahre 1876. beginnt und durch alljährliche Verwendung von 11,250 Thalern 
lein halb Prozent des Nominalbetrages der emittirten Obligationen) und der auf 
die eingelöften Prioritäts- Obligationen fallenden Zinſen ausgeführt wird. 

Die Nummern der für ein Jahr zu amortiſtrenden Priorität3-Obligationen 
werden alljährlich im Monat Juli durch das Loos beſtimmt und ohne Verzug 
h bekannt gemacht. 8 

er Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, mit Genehmigung des Staates ſowohl den Amortiſationsfonds zu 
verſtärken und dadurch die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu befchleunigen, 
wie auch ſämmtliche Prioritäts⸗Obligationen durch die öffentlichen Blätter mit 
oe Friſt zu kündigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein« 
zulöſen. 
Auch iſt es dem Verwaltungsrathe der Geſellſchaft unbenommen, den Zeit⸗ 
punkt des Anfangs der Amortiſation früher zu beſtimmen. 


6. 5. 


Die Auslooſung der zu amortiſirenden Prioritäts Obligationen geſchieht 
durch den jeweiligen Vorſtand der Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft in 
Gegenwart eines Notars in einem 14 Tage vorher öffentlich bekannt zu machen⸗ 
Br Termine, zu welchem den Inhabern der Obligationen der Zutritt ge⸗ 

attet iſt. 


8. 6. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Prioritäts „Obligationen erfolgt von dem 
auf den Auslooſungstermin folgenden 2. Januar ab, zum erſten Male alſo, 
wenn nicht die Amortiſation vor dem Jahre 1876. beginnt (F. 4. i. f.), am 
2. Januar 1877. in Hannover und an den nach dem Ermeſſen des Vorſtandes 
der Hannover -Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft etwa anderweitig noch zu errichten. 
den und gehörig zu publizirenden Zahlſtellen nach dem Nominalwerthe an die 
Vorzeiger der betreffenden Prioritäts⸗Obligationen gegen Aushändigung derſelben 
und der dazu gehörigen nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht 
mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapital gekürzt und 
zur Einlöſung der Kupons verwendet. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Zahlung der 
Zinſen einer jeden Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigeu Jahres, 
. welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, bekannt gemacht wor- 

en iſt. 
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Die im Wege der Amortisation eingelöſten Prioritäts⸗Obligationen werden 
in Gegenwart eines Notars verbrannt und es wird, daß dies geſchehen, durch 
die öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Die in Folge der Kapital⸗Rückforderung von Seiten des Inhabers (§. 7.) 
oder in Folge einer Kündigung ($. 4.) außerhalb der Amortiſation eingelöften 
Prioritäts⸗Obligationen hingegen iſt die Geſellſchaft wieder auszugeben befugt. 


§. 7. 


Die Inhaber der Prioritäts⸗ Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maaßgabe der in den 
§F. 4. und 6. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zahlungstermin länger als drei Monate durch Verſchulden 
der Geſellſchaft unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf ſämmtlichen, der Hannover ⸗Altenbekener 
Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Eiſenbahnen länger als ſechs Monate aus 
Verſchulden der Geſellſchaft aufhört; 


e) wenn die in $$. 4. und 6. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Fällen ad a. und b. bedarf es einer Kündigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, 
zurückgefordert werden, und zwar: 


zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


In dem sub ec. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche e 
zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſations⸗Quantums hätte ſtattfinden ſollen. 
Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſenbahn⸗ 
—. die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Ende binnen 
längſtens dreier Monate nach erfolgter Kündigung die Auslooſung der zu amorti⸗ 
firenden Prioritäts⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 


$. 8. 

Diejenigen Prioritäts⸗ Obligationen, welche ausgelooſt oder ne ſind 
und, der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſirung eingehen, werden während der nächſten zehn Jahre von dem 
Vorſtande der Hannover ⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal 
öffentlich BR gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo 3 ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe 
der Nummern der werthlos gewordenen Prioritäts⸗Obligationen von dem Vor 
ſtande der Geſellſchaft öffentlich bekannt zu machen iſt. 999 


$. 9. 


Die Mortifikation abhanden gekommener Obligationen ift geftattet und 
richtet fich nach den in der allgemeinen Hannoverſchen bürgerlichen Prozeßordnung 
für Schuldurkunden, die auf den Namen lauten, getroffenen Beſtimmungen 
($. 501. Nr. 5. der gedachten Prozeßordnung). Zuſtändig für das Provokations. 
verfahren iſt das Königliche Amtsgericht in Hannover. 

Nach ſtattgehabter Mortiſikation ſollen demjenigen, zu deſſen Gunſten fie 
felt de die abhanden gekommenen Obligationen durch neue auf ſeine Koſten er⸗ 
etzt werden. Ae 34 nf 

Zinskupons und Talons können weder aufgeboten, noch mortifizirt wer⸗ 
den; jedoch ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der 
Verjährungsfriſt ($. 2.) bei dem Vorſtande der Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz in glaubhafter Weiſe darthut, 
nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
nicht zum Vorſchein gekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


6. 10. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen durch diejenigen Blätter, welche nach F. 13. des Statuts der 1 
Altenbekener Eifenbahngeſellſchaft in den Angelegenheiten dieſer Geſellſchaft 
benutzt werden. N 7 ö 1 1 0 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel aus⸗ 
fertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder 
Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt 
zu machen. N 


Gegeben Berlin, den 11. März 1872. 


(J. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
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Schema I. 
Prioritaͤts-Obligation 
der 
Hannover-Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft 
A 
über 
ey Thaler KRurant. 


Der Inhaber dieſer Obligation hat an die Hannover⸗Altenbekener Eifen- 


bahngeſellſchaft ..... Thaler Kapital, verzinslich mit 43 Prozent, zu fordern als 
Antheil an der durch Allerhöchſtes Privilegium von genehmigten 
Anleihe von 2% Millionen Thaler. 

Hannover, den en 18. 


Der Verwaltungsrath der Hannover-Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile der Unterſchriften von drei Mitgliedern des Verwaltungsrathes.) 


(Trockener Stempel.) (Unterſchrift und Stempel des Hauptkaſſen⸗Rendanten.) 


Schema II. 
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Schema II. 


Zinskupon 
zur 


Prioritäts-Obligation der Hannover-Altenbekener 
Eiſenbahngeſellſchaft 


dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe vom 
ten . = 9 1 5 die Zinſen der vorerwähnten Obligation für das 


Halbjahr Nm . . Thalern ..... Silber 


Hannover, den . n 18. 
Verjährt am (rockener Der Verwaltungsrath der Hannover⸗ 
31. Dezember 18. Stempel.) Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile der Unterſchriften von drei Mitgliedern des 
Verwaltungs rathes.) 


(Nr. 8070.) Schema III. 
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Schema III. 


Talon 


zur 


Prioritäts⸗Obligation der Hannover-Altenbekener 
Eiſenbahngeſellſchaft 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen als Quittung geltende 
Rückgabe zu der vorerwähnten Obligation der Hannover ⸗Altenbekener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft die ..t Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Hauptkaſſe der Geſellſchaft zu Hannover und an den durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung bezeichneten Stellen, ſofern nicht von dem Inhaber der Obligation 
rechtzeitig Widerſpruch dagegen erhoben iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs 
erfolgt die Aushändigung an den Inhaber der Obligation. 


Hannover) den RT... 1 


Der Verwaltungsrath der Hannover ⸗Altenbekener Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Trockener Stempel.) (Fakſimile von drei Mitgliedern des Verwaltungsrathes.) 


(Nr; 8071.) 
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Kr. 8071.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Auguſt 1872., betreffend den Tarif, nach welchem 
die Abgaben für Benutzung des Hafens zu Labö, im Kreiſe Ploen, Ne 
gierungsbezirk Schleswig, vom 1. November 1872. ab bis auf Weiteres 
zu entrichten ſind. 


95 mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 28. Juli d. J. Mir vor⸗ 
gelegten Tarif, nach welchem die Abgaben für Benutzung des Hafens zu Labö, 
im Kreiſe Ploen, Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. November 1872. ab bis 
auf Weiteres zu entrichten find, ſende Ich Ihnen, von Mir vollzogen, zur wei⸗ 
* Veranlaſſung hierneben zurück. 
Dieſer Erlaß iſt mit dem Tarife durch die Geſetz-Sammlung zu 
veröffentlichen. 


Bad Gaſtein, den 12. Auguſt 1872. 
Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1872. (Nr. 8071.) 84 Tarif 


— | 9 


ee 


nach welchem die Abgaben fir die Benutzung des Hafens zu Labo) 
im Kreiſe Ploen ! Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. November 
1872. ab bis auf Weiteres zu entrichten ſind. 


Vom 12. Auguſt 1872. 


Es wird entrichtet: 


A. An Hafengeld von Schiffsfahrzeugen: 
I. bis zu drei Laſten (ſechs Tonnen) Tragfähigkeit, be— 
laden oder unbeladen: 
beim Eingangs an c nun een. 1 Silbergroſchen, 
beim Ausgange ee e 1 . 
für jedes Fahrzeug; 


II. von mehr als drei Laſten (ſechs Tonnen) Trag- 


fähigkeit: 
a) wenn ſie beladen ſind: 
JJ „chl „von. ‚ben. eh: 14 . 
Det Ae enge ene 14 . 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
C ae dene nahe 1 . 
heim Nusgange . raten fee 1 . 


für jede Laſt (jede zwei Tonnen) der Tragfähigkeit. 


B. An Bohlwerksgeld: 


von allen Waaren und Gegenſtänden, welche über die Bohlwerke des Hafens zu 
Lande gebracht, oder von denſelben aus verladen werden: 


1) von Brennholz, Torf, Holz. und Torfkohlen, Heu, Stroh, Dachreth 
Dünger, Tang, Kalkſteinen, Erde, Kreide, Töpfergut, Sand, Granit 
und Feldſteinen, ſowie von Umziehegut: 


c ER 2 Silbergroſchen / 


b) in Böten, für jedes Fahrzeunun —— 3 . 
2) von 


FA 5 3 ran heine en Tr 1 A Be an 
x 1 
2) von Bau- und Nutzholz pro Kubikmeter... i 13 Silbergroſchen, 


3) von Mauerſteinen, Flieſen, Dachziegeln und Dach⸗ 
ſchiefer, fowie von Drains und Thonröhren pro 


„ ͤ TB 3 ee 2 . 
4) von Steinkohlen und Koaks pro Zentner 1 Pfennig, 
5) von Kornwaaren, Hülſen⸗ und Oelfrüchten pro 
Hektoliter get dss d dee u 4 Pfennige, 
6) von Kartoffeln pro Hektolite d — 3 
7) von Vieh, lebendem: 
a) von Pferden und Hornvieh pro Stüd....... 5 Silbergroſchen, 
b) von Schweinen, Kälbern und Füllen . 2 . 
e) von Schaafen, Lämmern und Ferkeln 1 . 
8) von fonftigen nach Gewicht gehandelten Waaren pro 
Zentner... 6 Pfennige, 
von ſonſtigen nach Maaß gehandelten Waaren pro 
Hektoliter 6 3 
9) von Schiffsballaſt, eingenommen oder gelöſcht, für 
jede Laſt (jede zwei Tonnen · 2 Silbergroſchen. 


C. An Abgabe für Benutzung des Hafenplatzes und anderer 
Anlagen: s 
1) für Winterlager: 
von Schiffen, für jede Laſt (jede zwei Tonnen) 
der Tragfähigkeit 3 Silbergroſchen, 

von Böten, pro Booe ek 3 5 
2) für Schiffe, welche im Hafen repariren oder kiel⸗ 
holen, für "jede Laſt (jede zwei Tonnen) der Trag⸗ 


fähigkeit. 2 . 
für Böte, welche auf dem Hafenplatz reparirt, ge 
theert oder gemalt werden, pro Boot ·— 3 . 


3) an Lagermiethe: 
a) für gelöſchte oder zu verladende Waaren, pro 
Woche und Quadratmeter des belegten Raumes 6 Pfennige, 


Anmerkung: für Waaren, welche nicht länger 
als 48 Stunden lagern, wird 
Lagermiethe nicht erhoben. Bei 
längerer Lagerung wird jede an⸗ 
gefangene Woche für eine volle 
Woche gerechnet. 
Ar. 8071. 84* b) als 
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b) als Jahresmiethe für abgeftedte feſte Lagerplätze: 
in der erſten Zone pro Quadratmeter ... 2 Silbergroſchen / 
in der zweiten Zone pro Quadratmeter ... 1 . 


Anmerkung: die erſte Zone erſtreckt ſich vom 
Hafenbohlwerk bis zur Mitte, die 
zweite Zone von der Mitte bis 
zur äußerſten Grenze des abgaben- 
pflichtigen Hafengebietes. 


c) für Sandballaſt, welcher, wenn er eingenommen 
werden ſoll, länger als 24 Stunden, und wenn 
er gelöſcht iſt, länger als 4 Tage auf dem 
Hafenplatz lagert, für jeden ferneren Tag der 
Lagerung für jede Laſt (jede zwei Tonnen) der 
Tragfähigkeit des Schiffes 3 Pfennige. 


Y. Aus nahmen: 


1) Die Mitglieder der Laböer Hafenintereſſentſchaft erlegen für ihre Schiffs 
fahrzeuge, ſo lange dieſelben für ihre Rechnung in Fahrt ſind, nur die 
Hälfte der sub A. I. und II. B. 9. und C. 1. und 2. normirten 
Abgaben. 


2) Die Hälfte der unter A. I. und II. normirten und auch der sub D. I. 
modifizirten Hafenabgabe wird nur entrichtet: 


a) für Fahrzeuge, welche, ohne eigentlich Havarie erlitten zu haben 
(ſiehe E. A. J.), Schutz ſuchend, ſowie diejenigen, welche Fracht 
ſuchend in den Laböer Hafen einlaufen und denſelben, ohne doit 
gelöſcht oder geladen zu haben, wieder verlaſſen. Geht ein leeres 
Schiff Fracht ſuchend in den Hafen ein und verläßt denſelben, nach— 
dem es Fracht gefunden, in beladenem Zuſtande, ſo iſt das volle 
Hafengeld und zwar, wenn das Schiff eine Tragfähigkeit von mehr 
als drei Laſten (ſechs Tonnen) hat, für den Eingang nach A. II. b. 
und für den Ausgang nach A. II. a. zu entrichten, 

b) für Fahrzeuge, welche im Vorbeiſegeln weniger als den vierten 
Theil ihrer Tragfähigkeit zuladen. 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Labö regelmäßig oder häufig im 
Jahre benutzen, kann nach Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für 
jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
Höhe nach Beſchluß des Hafenvorſtandes mit Genehmigung der Regie“ 
rung feſtzuſetzen bleibt. 

4) Paſſagierdampfböte in regelmäßiger Fahrt auf Labö zahlen die Hafen. 
abgabe mit einer Jahresrate von 34 Thalern pro Laſt (zwei Tonnen 
der Tragfähigkeit des Schiffes, und iſt die Jahresrate zur einen Hälfte am 
1. April, zur anderen Hälfte am 1. Oktober jeden Jahres zu eu 
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E. Befreiungen. 
Befreit ſind: 
A. von der Entrichtung des Hafengeldes: 

1) alle Fahrzeuge, welche von Labö ausgegangen und widrigen Win⸗ 
des halber retourniren, ſowie alle Fahrzeuge, welche wegen See⸗ 
ſchadens oder anderer Unglücksfälle in den Hafen einlaufen und 
denſelben ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen und ohne die 
Ladung ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlafjen; 

2) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 
befindlichen Schiffen aus⸗ oder eingehen, wenn ſie nicht zum Löſchen 
und Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

3) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichten beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet , 

4) Schiffsgefäße, welche Staatseigenthum ſind, oder lediglich für 
Staalsrechnung Gegenſtände befördern, jedoch in letzterem Fall nur 
auf Vorzeigung von Freipäflen; 

5) alle Lootſenfahrzeuge, ſoweit ſie nur ihrem Zweck gemäß benutzt 
werden 

6) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

7) Böte, Jollen und Kähne, welche von den vor dem Hafen liegenden 
und vorbeiſegelnden Schiffen ans Land kommen, imgleichen Böte, 
Jollen und Kähne der Hafenintereſſenten, welche Ballaſt, Seegras 
und Sand zum eigenen Bedarf herbeiführen 

8) Schiffe, Böte und Kähne, welche Materialien zum Bau oder zur 
Unterhaltung des Hafens anfahren, 

B. von der Entrichtung der Bohlwerksabgabe: 

1) Effekten der Marine und Militairverwaltung, überhaupt Alles, 
was zum eigenen Gebrauche des Staates oder des Landesherrn 
trans portirt wird / 

2) Paſſagiereffekten und diejenigen Gegenſtände, welche die Paſſagiere 

der daf. und Fährböte mit ſich führen, mit Ausnahme von 
Vieh und wirklichem Frachtgut / 
3) Fiſche, welche direkt vom Fiſchfange aus der See eingebracht werden; 
C. von der Entrichtung der Abgaben für die Benutzung des Hafens als 
Winterlager, ſowie des Hafenplatzes zum Repariren und Kielholen: 
Fahrzeuge und Böte, welche Staatseigenthum ſind. 


F. Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1) Soweit in dieſem Tarif die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab bildet, iſt 
darunter die Preußiſche Schiffslaſt zu 4000 Pfund (zwei Tonnen) zu 
verſtehen. 

(Nr. 8071.) 2) Bei 
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2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit der Schiffe werden Bruchtheile von 
| einer halben Laſt (einer Tonne) oder mehr für eine volle Laſt (zwei 
Tonnen) gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung ge 
laſſen, und wenn bei der Feſtſtellung der Bohlwerksabgabe ein Bruch— 
theil vom Kubikmeter, Hektoliter, Zentner u. ſ. w. ſich ergiebt, ſo wird 
dieſer Bruchtheil, ſobald derſelbe die Hälfte der als Maaßſtab angegebenen 
Größeneinheit erreicht oder überſteigt, für voll, ſonſt aber gar nicht ge, 
rechnet. Unerhoben bleiben Beträge, welche für den einzelnen Fall auf 
weniger als 6 Pfennige ſich berechnen. Höhere Beträge werden in der 
Weiſe abgerundet, daß überſchießende Pfennige bis zu einem halben 
Silbergroſchen unberückſichtigt bleiben, Beträge von einem halben Silber- 
groſchen und darüber aber als voller Silbergroſchen in Anſatz kommen. 

3) Das abgabenpflichtige Hafengebiet zu Labö umfaßt das durch die Hafen- 
bohlwerke umſchloſſene Hafenbaſſin, ſowie das ganze der Laböer Hafen- 
intereſſentſchaft von dem adeligen Kloſter zu Preetz urkundlich abge— 
tretene und durch Pfähle markirte Landſtück. 

4) Die Erhebung der Abgabe geſchieht durch einen von dem Vorſtande der 
Laböer Hafenintereſſentſchaft nominirten Kaſſirer auf Grund der Mef- 
briefe und Ladungspapiere, wenn dieſe vorhanden find, ſonſt auf münd⸗ 
liche Angabe und auf Grund möglichſt genauer Ermittelung. 


Gegeben Bad Gaſtein, den 12. Auguſt 1872. 
(L. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
find bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Mai 1872., betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts an die Stadtgemeinde Breslau Behufs Erwerbung 
des zur Durchführung und Freilegung der Neudorfſtraße in der Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt zu Breslau bis zur Gartenſtraße erforderliche, dem Par⸗ 
tikulier von Nowag gebörige Terrain, einſchließlich der auf demſelben 
befindlichen Gebäudetheile, durch das Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Breslau Nr. 23. S. 145., ausgegeben den 7. Juni 1872. 


2) de Allerhöchſte Erlaß vom 15. Juli 1872, betreffend die Verleihung der 
9 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee vom Weiler Sief an der Raeren⸗Schmidthofer Gemeinde⸗ 
Chauſſee im Kreiſe Eupen nach der Stadt Burtſcheid im Landkreiſe 
Aachen, durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Aachen 
Nr. 38. S. 169., ausgegeben den 29. Auguſt 1872.) 


3) das Allerhöchſte Privilegum vom 15. Juli 1872. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bochum im Betrage von 
300,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Arnsberg Nr. 34. S. 297. ff., ausgegeben den 24. Auguſt 1872.; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 17. Juli 1872. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bartenſtein im Betrage 
von 30,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Königsberg Nr. 34. S. 194/195., ausgegeben den 22. Auguſt 1872. ; 
die Allerhöchſte Konzeſſions- Urkunde vom 17. Juli 1872., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Eilenburg nach Leipzig (Landes- 
grenze) durch die Halle-Sorau- Gubener Eiſenbahngeſellſchaft, durch 
die Amtsblätter 
der Königlichen Regierung zu Merſeburg Nr. 36. S. 197. bis 199., 
ausgegeben den 7. September 1872., 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 34. (Extra; 
blatt) S. 1. bis 3., ausgegeben den 23. Auguſt 1872, 
der Königlichen Regierung zu Potsdam Nr. 34. S. 265. bis 268., 
ausgegeben den 23. Auguſt 1872., 
6) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. Juli 1872. wegen Emiſſion von 
Prioritäts⸗ Obligationen der Halle - Sorau- Gubener Eifenbahngefell- 
ſchaft bis zum Betrage von 2,200,000 Thalern durch die Amtsblätter 
der Königlichen Regierung zu Merſeburg Nr. 36. S. 199. bis 202., 
ausgegeben den 7. September 1872., 
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der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 34. (Extra⸗ 
blatt) S. 3. bis 5., ausgegeben den 23. Auguſt 1872, 


der Königlichen Regierung zu Potsdam Nr. 34. S. 268. bis 270., 
ausgegeben den 23. Auguſt 1872. a 


7) das Statut für den Lawsker Pregelwieſen⸗Verband im Landkreiſe 
Königsberg vom 19. Juli 1872. durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Königsberg Nr. 34. S. 196. bis 198., ausgegeben den 
22. Auguſt 1872. 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juli 1872. und der durch denſelben ge 
nehmigte erſte Nachtrag zu dem Statute der Bremen⸗ und Verdenſchen 
Brand⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Stade vom 24. Juli 1861. durch 
das Amtsblatt für Hannover Nr. 38. S. 311., ausgegeben den 
13. September 1872. 


9) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 22. Juli 1872., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Grefrath nach Straelen und von 
Hüls nach Moers durch die Crefeld⸗ Kreis Kempener Induſtrie⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Düffelvorf Nr. 35. S. 297., ausgegeben den 31. Auguſt 1872., 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Juli 1872. wegen Emiffion von 
fünfprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen der Crefeld⸗ Kreis Kempener 
Induſtrie⸗Eiſenbahngeſellſchaft zum Betrage von 1,300,000 Thalern durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf Nr. 35. S. 297. 
bis 300., ausgegeben den 31. Auguſt 1872. 


der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Juli 1872., betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee im Kreiſe Oſchersleben von der Eiſenbahnſtation bei 
iger über Wegeleben, Adersleben, Rodersdorf bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Hedersleben, durch das Amtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Magdeburg Nr. 35. S. 249., ausgegeben den 
31. Auguſt 1872. 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Auguſt 1872. und die durch denſelben 
genehmigten Zuſätze zu dem Revidirten Reglement der Pommerſchen 
Landſchaft vom 26. Oktober 1857. durch das Amtsblatt der Königlichen 
Dtegierumg zu Stettin Nr. 37. S. 179/180., ausgegeben den 13. Sep⸗ 
tember 1872. 
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Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 


